
Bibliotheca 

Katalogisierung für die Bibliothek der Dinge 

Wenn man sich entscheidet, eine Bibliothek der Dinge einzurichten, stellt sich früher oder später die 

Frage, wie man diese Gegenstände katalogisieren soll. Grundsätzlich sollte man bei der 

Katalogisierung die Gegenstände möglichst genau und ausführlich beschreiben, damit alle 

Interessierten so viele Informationen wie möglich darüber erhalten.   

 

Wie viele Informationen nötig sind, hängt von der Art des Gegenstandes ab – so wird zum Beispiel 

eine Backform mit weit weniger Informationen auskommen können als ein elektronisches Gerät. Für 

die Katalogisierung in Bibliotheca wird die Eingabemaske für Spiele verwendet. Folgende Felder 

sollten ausgefüllt werden: 

- EAN: Die EAN wird, falls vorhanden, eingelesen. 

- Titel: Hier wird der Name des Gegenstandes eingetragen. 

- Titel-Zusatz: In diesem Feld kann vermerkt werden, ab welchem Alter der Gegenstand 

ausleihbar ist. Jede Bibliothek sollte sich deshalb schon im Vorfeld Gedanken machen, ob sie 

für einzelne Gegenstände ein Mindestalter für die Ausleihe einführen möchte. Das wäre z.B. 

bei teuren Gegenständen ratsam. 

- Verlag: Der Hersteller des Gegenstandes wird eingetragen. 

- Gewicht in Gramm: Hier wird das Herstellungsdatum eingetragen. 

- Inhalt/Fußnote: Im Inhaltfeld wird der gesamte Inhalt des Gegenstandes aufgeführt. Vorlage 

dafür ist die meist mitgelieferte Informationsbroschüre. Ebenfalls eingetragen werden die 

Maße des Gegenstandes und die Art des Inhalts, also um was für eine Art von Gegenstand es 

sich handelt. 

- Annotation/Beschreibung: In diesem Feld wird der Gegenstand beschrieben. Auch hier kann 

man die mitgelieferte Informationsbroschüre als Vorlage nehmen. Man kann eventuell auch 

weitere Informationen vom Hersteller im Internet finden. Falls man die Beschreibung des 

Gegenstands auch in Italienisch angeben möchte, kann man dies ebenfalls hier tun. 

- Mediengruppe:  Die neue Mediengruppe „Bibliothek der Dinge“ auswählen. Falls nur ganz 

wenige Dinge in der Bibliothek vorhanden sind, kann auch die Mediengruppe „Sonstiges“ 

verwendet werden. 

- Altersfreigabe: Auf der Verwaltungsseite wird in das Feld Altersfreigabe das Mindestalter für 

die Ausleihe eingetragen, sofern eines festgelegt wurde. 

- Sprache: Diejenige Sprache wird ausgewählt, in der die Informationsbroschüre vorliegt. 

- IMD: Eintragung der IMD-Typen. Inhaltstyp: dreidimensionale Form; Medientyp: ohne 

Hilfsmittel zu benutzen; Datenträgertyp: Gegenstand. 

Für große und sperrige Gegenstände, die im Regal der Bibliothek der Dinge keinen Platz haben und 

an einem anderen Ort verwahrt werden, kann man stattdessen einen Stellvertreter platzieren.  

Kann man an einen Gegenstand der Bibliothek der Dinge (z.B. ein Sportgerät) keinen Barcode und 

keinen Fristzettel direkt anbringen, so kann man diese auf die Box oder Schachtel kleben, in der der 

Gegenstand aufbewahrt wird. Als dritte Option kann man eine Art Ausleihkarte an dem Gegenstand 

befestigen. Auf dieser Karte sollte der Barcode, der Stempel der Bibliothek und der Fristzettel 

vorhanden sein.  

Sowohl für Stellvertreterkärtchen als auch für Ausleihkarten wird der BVS Vorlagen entwerfen, auf 

die in Kürze zurückgegriffen werden können. 

Jana Wagner, Bibliotheksverband Südtirol 

 



Ein Beispielkatalogisat für die Bibliothek der Dinge 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 



 

 

 


